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Nachruf Esther Bejarano

Am 10. Juli 2021 ist Esther Bejarano im Alter von 96 Jahren in Hamburg gestorben, friedlich
und ruhig, wie ihre Familie bekannt gab.

Esther hat dank ihrer Mitgliedschaft im Häftlingsorchester das Konzentrationslager
Auschwitz überlebt. Sie wanderte nach Palästina aus und kam im September 1945 in Haifa
an. Zusammen mit ihrem Mann Nissim und den Kindern Edna und Joram kehrte sie 1960
nach Deutschland und zwar nach Hamburg zurück.

In ihrem Buch „Erinnerungen - Vom Mädchenorchester in Auschwitz zur Rap-Band gegen
rechts“  beschreibt Esther, dass sie über ihre Vergangenheit lange Zeit überhaupt nicht
sprach.

Den Wendepunkt erzählt sie in dem Buch so (sie hatte 1969 eine kleine Boutique in Hamburg
eröffnet):  “...In der Boutique bekam ich Kontakt mit vielen jungen Leuten, meistens mit
Lehrern und Lehrerinnen, die öfter etwas bei mir kauften. Ich fing an, mich mit ihnen über
Politik zu unterhalten...Durch diese jungen Leute aber, die zum Teil ganz gut informiert
waren über die Zeit von 1933 bis 1945, wurde ich wieder wach gerüttelt. Ich fand, dass ich
meine Erlebnisse den jungen Leuten vermitteln sollte. Dazu kam noch, dass ich am Hellkamp
(dem Standort ihrer Boutique, Anm MJ) mit Nazis konfrontiert wurde. Die NPD hatte einen
Infostand Ecke Hellkamp und Osterstraße. Ich sah, wie die Nazis ihre Flugblätter verteilten,
wie sie auf Gegner mit Gummiknüppeln einschlugen. Ich sah, wie die Polizisten daraufhin die
Antifaschisten verhafteten. Das war zu viel für mich...Jetzt wusste ich, dass ich anfangen
musste, antifaschistische Arbeit zu machen...“

Seitdem hielt sie Vorträge an Schulen, gab Konzerte, oft zusammen mit ihren Kindern Edna
und Joram sowie seit 2012 regelmäßig mit der Kölner Rap-Band Microphone Mafia, auf
denen sie leidenschaftlich gegen jede Art von Antisemitismus, Rassismus, Neonazismus und
Ausgrenzung eintrat. Sie war Mitbegründerin und Vorsitzende des Internationalen Auschwitz-
Komitees und Bundessprecherin und später Ehrenpräsidentin der VVN-BdA (Vereinigung der
Verfolgten des Naziregimes- Bund der Antifaschistinnen und Antifaschisten).

Immer wieder beschwor sie ihre Zuhörer: „Ihr habt keine Schuld an dieser Zeit. Aber ihr
macht euch schuldig, wenn ihr nichts über diese Zeit wissen wollt. Ihr müsst alles wissen,
was damals geschah. Und warum es geschah.“
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An vielen Stellen in ihrem oben erwähnten Buch wird deutlich, dass Esther sich eine
Verständigung und ein friedliches Zusammenleben von Juden und Palästinensern in
Israel/Palästina wünschte. Das nahm ich vor genau einem Jahr zum Anlass, sie mit einem
Brief in das Kuratorium der Freunde von Neve Shalom - Wahat al Salam einzuladen. Wenige
Tage später rief sie mich an und sagte zu. Wir haben gemeinsam überlegt, wie wir „nach
Corona“ die Microphone Mafia mit Esther und Yoram und die Freunde von Neve Shalom -
Wahat al- Salam an einem gemeinsamen Ort auftreten lassen können. Das wird nun leider
nicht mehr möglich sein.

Wir werden uns mit Hochachtung und in tiefer Verbundenheit an Esther Bejarano erinnern.

Michael Jarzembowski

Esther Bejarano mit ihrem Sohn Joram (li.) und  Kutlu Yurtseven (re.) bei einem Konzert
im Kulturzentrum Altenberg 2016 in Oberhausen; Bild: Michael Hake, Oberhausen, 2016
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